
RAD+SCHIFF-TOUR IN SÜDDALMATIEN Im Süden Kroatiens verbindet 
das Schiff Insel um Insel. Kaum angelegt, geht es mit dem Elektrorad 
an Land und dort hoch hinauf und wieder hinunter. Am Ende stehen 
3.692 Höhenmeter und rund 200 Kilometer auf dem Tacho.

INSELREICH
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D
as silbrig schimmernde Karstgebirge mag manche an alte Karl  
May-Filme erinnern, doch das Meeresrauschen und das Klatschen der 
Wellen im Hafen von Trogir holen mich schnell zurück ins Hier und 

Jetzt. Der Motor springt an, und wir gleiten mit der M/S Magellan, einem 
eleganten Schiff, aus dem Hafen.

An kleinen Inseln und Buchten vorbei geht es bis zur Insel Vis. Sie wurde 
397 v. Chr. von den Griechen besiedelt. Sie brachten Weinstöcke mit und  
kultivierten hier Oliven. Als im Jahr 229 v. Chr. die illyrische Piratenkönigin 
Teuta die Insel erobern wollte, baten die Griechen Rom um Hilfe und konnten 
den Angriff abwehren. Aufgrund seiner exponierten Lage war Vis bis 1992 
militärisches Sperrgebiet – die Natur blieb intakt und 2019 wurde sie ein 
UNESCO-Geopark. Bildschön im wahrsten Sinne des Wortes, denn Vis war 
die Kulisse des Abba-Filmmusicals „Mamma Mia 2“.

Wechselhafte Geschichte Die Geschichte des Landes der 
1.200 Inseln ist reichlich wechselhaft: Griechen, Römer und Osmanen 
herrschten hier, man gehörte mal zur Republik Venedig, mal zur Habsburger 
Monarchie und zu Jugoslawien. Tatsächlich soll es Menschen geben, die in 
ihrem Leben den österreichisch-ungarischen, den jugoslawischen und 
schließlich den kroatischen Pass besaßen und damit auch unterschiedliche 
Staats-, Gesellschafts- und Wirtschaftsformen erlebt haben.

„Heute ist Nordost-Wind. Den wollen wir immer haben, denn er bläst die 
Wolken weg“, sagt unser Guide Srdan. Mit Winden wie der Bora hat man es 
hier oft zu tun. Der berüchtigte Fallwind pfeift durchdringend, kommt wie aus 
dem Nichts auf und seine Böen erreichen bis zu 250 km/h. Eseln soll er  
die Ohren umbiegen und sie manchmal sogar durch die Luft schleudern.  
Ob‘s stimmt?

 �Von Trogir geht es 
als Erstes auf die 
Insel Vis.

 �Blick auf den Ort 
Komiža auf der 
Insel Vis.
 �Inselhüpfen mit 
der M/S Magellan.
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Informationen
„Süddalmatien plus – Kroatien“ ist buchbar bei www.inselhuepfen.de:  
ab/bis Trogir, 8 Tage/7 Nächte, ca. 206 km, ab 1.959 € in einer Doppel­
kabine inklusive 2x Vollpension, 5x Halbpension und geführte Radtouren 
laut Programm, Plus-Reisen-Extras usw. Fahrrad bzw. Elektrorad kann  
zusätzlich gemietet werden: www.inselhuepfen.com/radreisen/kroatien/
ebike-schiff-sueddalmatien

https://croatia.hr/de-de

Wer nach der Rad- und Schiffstour noch weiter radeln will: https://croatia.
hr/de-de/aktiv-und-outdoor-urlaub/radsport/mit-dem-fahrrad-durch-kroatien

Rund um die Region Split: https://croatia.hr/de-de/aktiv-und-outdoor-
urlaub/radsport/region-dalmatien-split

Anreise
Railjet ab München bis Ancona mit Fahrradmitnahme, RJ 1183 ohne 
Umsteigen: www.oebb.at. Ab Ancona fahren Fähren mit Fahrradmitnahme 
jeweils zwei- bis dreimal pro Woche nach Split: www.snav.it (Fahrrad  
unten auf der Buchungsseite unter „Bici“ für 10 Euro zubuchen) und  
www.jadrolinija.hr (unter „Vehicle“ Bicycle anklicken, 26 Euro). Weiter  
per Rad nach Trogir (39 km) auf der EuroVelo 8. Optional: EC ab München 
nach Zagreb mit Fahrradmitnahme: www.bahn.de. Von Zagreb nach Split 
nur Nachtzüge im Hochsommer mit Fahrradmitnahme: www.hzpp.hr/en

Mit Flixbus mehrmals pro Woche nach Trogir. Fahrradmitnahme vorher 
anfragen: www.flixbus.de

Literatur und Karten
Lore Marr-Bieger: Kroatische Inseln und Küstenstädte, Michael-Müller- 
Verlag, ISBN 9783966852852, 29,90 Euro

Dalmatien (2 Karten) 1:100.000 Wanderkarte und Nautische Karte 
Kroatische Adriaküste, Kartografija Dalmacija, bei mapfox.de, 11,90 Euro

Alida Bremer u. a.: Südliche Luft, Ullstein Taschenbuch Verlag,  
ISBN 9783548608044, derzeit nur gebraucht erhältlich

Süddalmatien Kompakt

Insel Vis Wir radeln über die Insel Vis und halten hoch oben auf 
einem Aussichtspunkt. Von hier blicken wir runter auf die azurblaue 
Adria mit ihren türkisfarbenen Tupfern und auf die St. Nikolaus- 
Kirche. Vor ihr wird jedes Jahr zu Ehren des Schutzheiligen der  
Seefahrer ein Schiff verbrannt. In den Bergen der Insel verbergen 
sich etwa 24 Kilometer an Tunneln und Höhlen, in denen sich  

während des Zweiten Weltkriegs Tito und seine Partisanen  
versteckt hielten – bevor der Autokrat Regierungschef und Staats-
präsident wurde.

Die Abfahrt nach Komiža ist rasant. Als wir auf eine Kirche 
 zeigen, sagt Srdan: „Kirchen und Kapellen waren Statussymbole 
der Adligen. Entsprechend viele gibt es. Diese Kirche hier wurde 
von Piraten ausgeraubt. Als sie jedoch mit ihrer Beute ablegten, 
kam ein Sturm auf, und sie warfen die Statue der Maria über Bord. 
Sie wurde genau da angeschwemmt, wo heute die Kirche ‚Our Lady 
of the Pirates‘ steht.“

Insel Korčula Der Name der Insel bedeutet „Schwarzes Korfu“ 
und bezieht sich auf die Schwarzkiefernwälder hier. In Vela Luka 
auf Korčula bewundern wir das angeblich längste Mosaik der Welt. 
Dreißig Künstler:innen legten es entlang der Promenade. Auf den 
kleinen Nebenstraßen begegnet uns kaum mal ein Auto, als wir  
hinauf nach Blato fahren. Oben angekommen, können wir bis  
Italien schauen. Der Duft von Pinien, Rosmarin, Lavendel, Salbei 
und Zypressen begleitet uns bis hinunter nach Korčula-Stadt.  

 Markt in Trogir.
 Beschilderung auf der Insel Hvar.

A D F C  R A D W E LT36

REISEN | Süddalmatien



Hier zeigt uns Stadtführerin Neda eine ausladende, treppenartig 
 gebaute Brücke namens Punat und das Stadttor mit dem  
Turm  Veliki Revelin. Über dessen Eingang prangt ein Relief mit  
dem  geflügelten Löwen des Heiligen Markus, dem Wappen der 

 Venezianischen Republik. „Dass der Löwe ein aufgeschlagenes 
Buch in Händen hält, bedeutet Frieden“, so Neda.

Auch auf der Markus-Kathedrale mit Tintoretto-Gemälde im 
 Inneren findet sich ein Löwe. Der wohl berühmteste Venezianer, der 
Entdecker Marco Polo, soll 1254 in Korčula-Stadt geboren worden 
sein. Bewiesen ist das nicht, aber das angebliche Geburtshaus ist 
heute ein Museum. Die Altstadt ist voller Paläste, die Straßen sind 
mal „gebogen“, mal kerzengerade. Laut Neda hilft das gegen den 
Wind. Von oben sieht die Stadt aus wie ein Fisch.

Lavendelinsel Hvar Eines der ersten Gemeindetheater Euro-
pas entstand 1612 im ehemaligen Arsenal der Stadt Hvar auf der 
gleichnamigen Insel. Auch heute noch finden hier Veranstaltungen 
statt. Das Theater kann man besichtigen, genauso wie den Renais-
sance-Bau der Stephans-Kathedrale oder die Loggia mit Fresken 
und spitzen Palisaden. Hoch über dem Ort thront die mittelalter
liche Burg Fortica.

Als wir in die Berge radeln, wird klar, warum die tatzenförmige 
Insel auch Lavendelinsel genannt wird. Der Duft ist allgegenwärtig! 
In Brusje bietet eine Kneipe für Radfahrende direkt am Straßenrand 
verschiedene Getränke aus Lavendel und eigenem Honig an. Ein 
großes Schild zeigt die Radrouten der Insel. Ohnehin fällt uns auf 
allen Inseln immer wieder auf, dass man in den Radtourismus 
 investiert und Routen ausgeschildert hat. Unsere aktuelle Route 
führt an uralten Trockensteinmauern vorbei wieder hinunter bis auf 
 Meereshöhe nach Stari Grad – UNESCO-Welterbe und Geburts-
stadt des Dichters Petar Hektorović. Vor dem Wehrschloss erinnert 
eine Statue an ihn. Reste der Stadtmauer aus dem 4. Jahrhundert 
sind noch erhalten. Aufgrund ihrer massiven Quader wurde sie 
„ Zyklopenmauer“ genannt. Denn wer außer Riesen hätte die Quader 
tragen können? Im Hafen der tief eingeschnittenen Bucht, wartet 
schon die M/S Magellan auf uns.

 �Gasse in Komiža auf der Insel Vis.
 �Hvar-Stadt auf der Insel Hvar.
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Insel der Olivenbäume Man gewöhnt sich schnell an diese 
luxuriöse Art einer Radreise: Nahezu unbeschwert radeln wir auf 
Pedelecs, nur das Nötigste kommt mit. Das Gepäck bleibt in der 
Kabine. Im Restaurant an Bord speisen wir hervorragend; abends 
lädt die Bar ein. Es gibt ein Sonnendeck und einen Badeplatz, von 
dem aus man in die Fluten springen kann. 

Nach dem Frühstück und dem ausführlichen Briefing der Guides 
geht es am nächsten Morgen wieder los für uns. Diesmal besuchen 
wir Brač, die Insel der Olivenbäume und des weißen Kalksteins, der 
auch für den Berliner Reichstag verwendet wurde. Die lokale 
 Steinmetzschule unterrichtet als einzige in Europa alte römische 
Techniken mit manuellen Werkzeugen. „Im ersten Jahr lernen sie 
nur, gerade Linien zu meißeln“, erklärt Guide Tara.

Wir fahren bis an die Nordküste der Insel und blicken auf  
das gegenüberliegende Festland und die Piratenstadt Omiš. Die 

 Piraterie war ein gut organisiertes Business: Auf langen Booten mit 
wenig Tiefgang überfiel man Kreuzfahrerschiffe und machte fette 
Beute. Dann zog man sich schnellstens in die Flussmündung der 
Cetina zurück. Wollten die Kreuzfahrer den Piraten folgen, hatten 
sie Pech: Der Flussgrund war durch eine Mauer blockiert, die 
 Schiffe mit Tiefgang nicht überwinden konnten.

In der beeindruckenden Schlucht der Cetina entdecken wir 
 Kanut:innen und Rafter:innen. Wir fahren weiter zu einem Aus-
sichtspunkt mit der Statue von Mila Gojsalić, der kroatischen 
Jeanne d‘Arc. Die Märtyrerin rettete ihr Volk vor der osmanischen 
Belagerung durch Ahmed Pascha, indem sie sich nachts in das 
Waffenlager schlich und das Schießpulver anzündete. Dadurch 
starben viele Soldaten und Pascha selbst.

Insel Split Split lassen wir natürlich nicht aus und besuchen den 
Diokletianspalast mit seinen vier Toren, erbaut aus Kalkstein von 
der Insel Brač. Hier sind wir zu Fuß unterwegs, denn die engen 
 Gassen sind nicht für Fahrräder gemacht. Wir bewundern Mosaik-
böden, den Tempel des Jupiters, ein Mausoleum und einen 
 Glockenturm aus dem 12. Jahrhundert. „Wenn man in Kroatien 
 heiratet, wird die Torte meist in Form dieses Glockenturms 
 gebacken. Beim Anschneiden muss sie in viele Teile zerfallen, denn 
das bringt Glück und viele Kinder“, erzählt Stadtführerin Lea. Auch 
Split ist eine bekannte Filmkulisse für die Serie „Game of Thrones“.

Rosmarininsel Šolta Nach unserer letzten Radtour über die 
kleine, feine Insel Šolta, auch Rosmarininsel genannt, treffen wir 
Lea in Trogir wieder. Trogir kommt vom griechischen Wort Dragos 
(Ziegenberg), denn das Erste, was die Griechen beim Anlanden 
 sahen, war der Berg hinter dem Ort. Immer wieder sehen wir kleine 
Embleme mit Kairos, dem jüngsten Sohn des Zeus und Gott des 
glücklichen Augenblicks. „Wenn man ihn an seinem Haarbüschel 
packt, kann man das Glück einfangen“, behauptet Lea.

Wir müssen das Glück tatsächlich beim Schopfe gepackt haben, 
denn die gesamte Tour war einfach toll. Wer das feine halbmond-
förmige Mandelgebäck Trogirer Rafiol kostet, soll sich angeblich in 
Kroatien verlieben – bei uns war das zwar nicht mehr nötig, aber es 
hat uns den Abschied versüßt.

� Text und Fotos: Judith Weibrecht

 Die Rosmarininsel Šolta.
 �Beeindruckend: der 
Cetina-Canyon.
 �Das Wappentier der 
Venezianischen Republik.

Für alle, die wissen: Der beste 
Beifahrer hat vier Pfoten.  

victoria-bikes.com

Die VICTORIA TRESALO Serie macht gemeinsame Touren mit deinem Hund  
ganz einfach. Anhängerfreigabe inklusive, Frontträger optional – und das alles  
ab 2.899 € UVP.   
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